Workshopphase: Klimafolgenanpassung in Brandenburg

Dauer: 

· 40 Minuten Diskussion und Vorbereitung
· 5 Minuten Präsentation + Diskussion (pro Gruppe)
Unternehmen/Behörden

· Private Forstverwaltung im Auftrag eines Waldbesitzers mit 500ha Waldbesitz

· Stadtplanungsamt von Potsdam

· Katastrophenschutz: Technisches Hilfswerk Regionalstelle Frankfurt Oder

· Energieversorger: Lausitz Energie Kraftwerke AG (LEAG) mit mehreren Braunkohletagebauen und dazugehörigen Kraftwerken

· Landwirtschaft: landwirtschaftlicher Großbetrieb mit Ackerbau Viehzucht

· Politik: Regierungskoalition im brandenburgischen Landtag

· Gesundheit: Klinikum Ernst von Bergmann Potsdam

· Schule: Schulleitung einer Gesamtschule in Berlin

· Tourismus: Tourismusunternehmen, das weltweit Gruppen Aktivreisen (Wandern, Radfahren, … Kultureisen) anbietet.  

Übersicht:

Ihr habt die Aufgabe, als (fiktives) Unternehmen bzw. Behörde mögliche für Euer Tätigkeitsfeld relevante Klimafolgen der kommenden 50 Jahre zu identifizieren und Ideen und Pläne zu entwickeln, wie Ihr Eure Infrastruktur, eure Planungsabläufe oder Eure Produkte bestmöglich an diese Klimafolgen anpassen könnt. Skizziert diese Pläne stichpunktartig auf 1-2 Flipchartbögen und präsentiert anhand dieser Eure Pläne und Ideen am Ende des Workshops den anderen Gruppen. 
Vorgehen: 

· Wählt 1 bis 2 Personen aus Eurer Gruppe aus, die eure Ideen am Ende präsentieren werden.
· Identifiziert gemeinsam die für das Tätigkeitsfeld Eurer Organisation relevanten Klimafolgen
· fasst diese übersichtshaft für die spätere Präsentation zusammen (auf den Flipcharts)
· Überlegt gemeinsam, wie ihr die Tätigkeiten, Produkte oder Abläufe eurer Organisation möglichst gut an das Klima anpassen könnt.
· Falls euch gar nichts einfällt oder um einen guten Überblick über weitere, relevante Klimafolgen zu bekommen, nutzt die bereitgestellten Anpassungskonzepte als Inspiration, denkt euch aber möglichst auch eigene Maßnahmen aus. 
· Skizziert diesen Plan auf den Flipcharts (Eurer Kreativität bei der Gestaltung und Art der Präsentation sind hier keine Grenzen gesetzt)
· Identifiziert mindestens 2 kritische Punkte an denen eure Pläne mit Interessen anderer gesellschaftlicher Gruppen oder eurer eigenen Organisation kollidieren könnten 
· Stellt eure Ideen am Ende der Workshopphase den anderen Gruppen vor und diskutiert diese.
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Übersicht Klimawandelfolgen Berlin und Brandenburg 
· Es wird deutlich wärmer, am stärksten im Winter
· die Tagesmitteltemperaturen des Jahresmittels werden sich bis Mitte des Jahrhunderts um 
mindestens ein Grad erhöhen,  
· zum Ende des Jahrhunderts werden diese Werte um ca. 3 Grad gegenüber dem Zeitraum 
1971 - 2000 höher liegen, 
· Sommerliche Hitzeperioden werden länger und heißer
· Sommerliche Dürreperioden werden länger
· Niederschläge verlagern sich aus dem Sommer in andere Jahreszeiten
· die Jahressumme an Niederschlag wird sich nicht wesentlich ändern, 
· die Sommerniederschläge werden ab- und die Winterniederschläge zunehmen, 
· Maximalniederschläge werden intensiver
· es wird sich die Vegetationszeit um mindestens drei Wochen weiter ausdehnen, 
· die Zahl der Sommertage, heißen Tage, Tage mit Schwüle und tropische Nächten werden 
teilweise sehr deutlich zunehmen, 
· die Zahl der Eistage und Frosttage werden hingegen abnehmen. 
Quellen: 
· Reusswig, F.; et.al., E. (2016): Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin (AFOK). Klimaschutz Teilkonzept. Hauptbericht. Gutachten im Auftrag der Senats-verwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Sonderreferat Klimaschutz und Energie (SRKE). Potsdam, Berlin.
· Linke, C. et. al. (2010), Auswertung regionaler Klimamodelle für das Land Brandenburg Darstellung klimatologischer Parameter mit Hilfe vier regionaler Klimamodelle (CLM, REMO10,WettReg, STAR2) für das 21. Jahrhundert, Potsdam
